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Als Hans Urs VOIN Balthasar ohl in den ersten ochen des Kriegsjahres 1940
VON München, er 1im Schriftstellerhaus der “Stimmen der eıt  77 mitgearbeıtet hat-

t C} nach ase übergesiedelt dort als Nachfolger des nach Kom berufenen Pa-
ters Rudolf alter VON Moos J (1884-1957) das Amt des Studentenseelsorgers
übernehmen, kam 6S bereıts 1im Maı der ohl entscheidendsten Begegnung se1nes
Lebens

Rückblicken: sch1ılde!: Adrıenne VON DEeYT 1ın eıner Tagebuchaufzeichnung aus dem Jahr 1959
dıe erste Begegnung: «Als S1e [=Balthasar] das erstemal kamen, WAar es sehr paradox. ESs gab eıne

schwierige Konversatıon ber Abtreibungen In den Frauenspitälern. Im Maı hatten S1e einmal angerufen.
Ich |=Adrienne freue mich, WENN S1e eute en! kommen!” S1ıe gekommen, obschon me1n
Mann fort Von der JTerrasse sah 111a Brände 1m Elsass und 1m Schwarzwald. Be1 der zweıten Begeg-
NUNS ich Pe gelesen und las ben audels Soulier de Satın. Ich ahm meınen Sanzch Mut
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Dr. Johannes eschger hatte ıe Begegnung zwıschen dem kath Studenten-
seelsorger und der 9)C0)8 Arztin IIr Adrıenne aeg]l, geb VON DECYT vermiuttelt. Auf der
lerrasse des VON der Famıiılıe aeg1 bewohnten Hauses Burg” Basler Mün-
sterplatz unterhilelt INan sıch über dıe französıschen Dıiıchter Claudel und Pe Balt-
hasars Uebersetzung VON audels Le Soulier de Satın 1m VOTANSCSANSCHCH Jahr
erschienen“‘. Bald nach dem ersten 7Zusammentreffen ausserte die Arztin den unsch

konvertlieren. Das Verlangen, katholisch werden, hatte S1e€ schon se1ıt vielen
Icnh in sıch verspurt althasar erteılte iıhr den Konvertitenunterricht, be1 dem S1€e sıch
als sehr gelehrıge Cchulerın erwIlies. ach den Sommerterien konnte 1m September be-
reits der Termın für dıe uiInahme in dıe katholische Kırche festgelegt werden. Am
Allerheiligenfest 1940 empfing S1e. In der Kapelle des Studentenhauses in der Her-
bergsgasse das Sakrament der autTtfe (sub condıtione). Dıie aussergewöhnlıchen Phä-
NOMECNC, die damals einsetzten, deutet althasar In dem nach dem Tod der Arztin VCI-

fassten rste(n IC auf Adrienne Von Deyr kurz «Sogleic nach ihrer Konver-
S10N begınnt eın wahrer Katarakt mystıscher ( maden sıch über Adriıenne erglessen,
in einem scheinbar regellosen Sturmwiınd, der S1e nach en Rıchtungen gleichzeıntig
wırbelt Gebetsgnaden VOT em (maden der Schau Dazu kamen mehr aussere
Charısmen, die sıch besonders In der Praxıs und be1 anken auswiırkten: unerklärlı-
che plötzlıche Heılungen. ber vorher noch Auffallendes, für Adrıenne
Erschreckendes geschehen. Vorbereiıtet wurde 6S (1m ruh)J 1941, kurze Monate
nach der Konversıon)Yeinen ngel, der nachts ihr ett trat und csehr ernst Sa -

Nun werde 6S bald begınnen. Und In den folgenden Nächten wurde iıhr eın Jawort
abgenommen, das sıch siıchtlos auf es erstrecken sollte, Was Gott über S1e verfügen
könnte. Ich VOIN ase abwesend, S1e€. schilderte MIr in Brıefen, Was vorg1ıng. Nun
usste ich, dass ich zurückkehren usste Und 6S egann dıe jener “Passıonen”
dıe mıt der für Adrıenne STOSSCH T  rung des Karsamstags endeten, und sıch fortan
Jahr für] auf immer NECUC Weıse, andere theologısche usammenhänge blossle-
gend, wiederholten»”.

DIe aussergewöhnlıche und in der Kıirchengeschichte ohl einmalıge Erfah-
rung des Karsamstags Uurc Adrıenne VON DECYT ist Gegenstand des Vortrags In vier
Abschnıiıtten möchte ich vorgehen. Im ersten soll eın summarıscher Veberblick über
die Te VO descensus ad inferos eboten werden, Ww1e S1e ın der theologıschen En-
zyklopädık umrissen wiırd. Im zweıten Teıl wenden WIT uns derngund au

Sammımen und WEISS. ass ich katholisch werden S1e schlenen NıC sonderlıch interes-
s1ert. Erst als Beguınn dazukam, erwachte Ihr Interesse» und Himmel. Fın Tagebuch HII. Die späten
Jahre, Johannes Verlag, Einsiedeln 1976, Z Beguınn (1901-1957/), der gleichfalls be1 althasar
konvertert hat, cheınt WI1Ie e1in Katalysator gewirkt en 1e uch VO!  — BALTHASAR, Erster
Blick auf Adrienne Von Speyr, Johannes Verlag, Einsiedeln 1968, 26; 8 Unser Auftrag. Bericht
UNM 177 ohannes Verlag, Einsıiedeln 984 4 J£.

DiIie Auflage wurde 1939 1im tto üller Verlag Salzburg veröffentlich:
VO'  —; BALTHASAR., Brster Blick auf Adrienne VOon ‚DEeYr, 29f. DIie Engelserscheinung wırd

1m Tagebuc| berichtet: VON rde und Himmel., Eın agebuc. Einübungen, Johannes Verlag,
Einsiedeln 1975, FD datıert
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der Mystikerin ZU Im drıtten verfolgen WIT den Prozess der begrifflich-reflexiven
Umsetzung HIC asar In seiner Karsamstagstheologıe. Der vierte Abschnuıitt soll
schlhıiesslıc einer vorsichtigen Bılanz Vorbpenalten seIn.

DAS LEHRSTÜCK Vo  — *DESCENSUS NFEROS?’?
DER THEOLOGISCHEN ENZYKLOPÄDIK

Unter dem Lemma Höllenabstieg Christ oder Höllenfahr: Christi wırd 1n der
Enzyklopädık das N interessierende eNrstuc abgehandelt”.

1.17 Der Artıkel In den Symbola
Bekanntlıc ist der «descendit ad inferna», WIE dıe ursprünglıche FOr-

mulhıerung gelautet hat, cdie danach in «descendit ad inferos» eändert worden ist, erst
relatıv späat In das re eingedrungen. Im Westen wırd der /usatz YAxr erstenmal
ogreiıfbar 1im Glaubensbekenntnis VON quıleja, das Rufinus (+41 404 kommen-
tı1ert hat, wobel A ausdrücklich darauf hinweıst, dass weder Rom noch die Ööstlıchen
rtchen diesen kennen®‘. Der lextus (=) des Apostolıcums, der In
Galhıen entstand, enthielt den Zusatz und wurde schlıesslic auch VON Rom übernom-
men Tatsächlic aber taucht 1m (Osten der Artıkel bereıts er auf und ZWAar
schon 1im 359, CT in den sem1ları1anıschen Glaubensbekenntnissen der S5Synoden
VON Sirmıum und ıke gele wird® Der Kırchenhistoriker Socrates (+nach 439)

den yrer Marcus VON Arethusa als Verfasser’”. Miıt STOSSCI Wahrscheinlichkeit

Ich verweılse auf den Teıl des Vortrags. Die inzwıschen geläufig gewordene Bezeıchnung Ad-
rmennes als Mystikerin (vgl. z.B den VO  _ reshake, In (2000) 8 36T1. DEeYVT, Adrıenne
Mystikerin geıstl. Schriftstellerıin ste. natürlıch dem Vorbehalt einer och ausstehenden kırchlı-
chen Anerkennung. orsichtiger aussert sich Peter Henrıc1, der 1m 16 auf den der Zusammenar-
beıt miıt Adrıenne erfolgten Ordensaustritt Balthasars, das “Gamahıelsche NZ1Ip  > Apg 5,34-39) geltend
Mac| (Erster Blick auf Hans Urs Von Balthasar, in LEHMANN Hans Urs Von

Balthasar. (Gestalt und Werk, Commun10o, Öln 1989, 37).
1€6. RGG® 111 (1959) ACHhKEAV (1960) 450-455

15 (1986) 455-461 LThHKV (1996) 237-240 J KEHL PLANK)
«Crucifixus sub Pontio Pılato sepultus, descendit ad inferna. . > (DH 16) RUFINUS, Commen-

farıus In 5Symbolum Apostolorum, «Scıendum Sdallc est quod In Ecclesie Romanae 5>ymbolo NON habetur
dditum descendit ad inferna. Sed ın Orientis eccles11s habetur hıc SCITI110> (CPL 214 356:
20,152f3;

Sıehe dıe SO 1€!] Orme VonNn Sirmium: «W iır wI1ssen, Aass dıeser eingeborene Sohn des Vaters
auf dessen Gehei1ss VO Hımmel erabkam ZUT Vernichtung der un und geboren wurde VON der ungfrau
Marıa und mıt den Jüngern und dem Heılsplan gemäss des Vaters ıllen erfüllte, gekreu-
zıgt wurde und starh und ZUT nıederfuhr und dort dıe ınge ordnete, den dıe urhuter der CI-
kannten und VOT dem s1e erbebten, und drıtten Jag VON den Toten auferstand» (zıtıert ach IN KEL;-

Altchristliche Glaubensbekenntinisse. Geschichte und Theologie, Vandenhoec uprecht, Göttingen
1972, 286)

1st. cel 2,30
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das Theologumenon VO Höllenabstieg Christı 1m syrıschen Raum seine Wur-
zeln haben‘®

Lehramtliche Festlegungen
Im apu “ Fıirmıiter” das Laterankonzıil (4215) den Höllenabstieg

st1 als verbindliche aubenswahrheıt und fügt eıne präzısıerende Erklärung hınzu:
«Jesus Chrıstus hat für das eıl des Menschengeschlechtes olz des Kreuzes
gelıtten und ist gestorben, hinabgestiegen In dıie Unterwelt, auferstanden VON den 10-
ten und hinaufgestiegen In den Hımmel hinabgestiegen aber ist : In der egele und
auferstanden im Fleisch Und hinaufgestiegen ist BT In beidem zugleich»”. uch das
Glaubensbekenntnis des Konzıils VON Lyon (1274) nthält den Artikel'“

Hınsıchtlich der Abgrenzung VON häretischen Meınungen verdienen ein1ge lehr-
amtlıche Stellungnahmen Erwähnung Auf Veranlassung des Maınzer Erzbischofs ON1-
fatıus (+754) verurteılt 1m 745 eine Synode in Kom den schottischen Priester Cle-
INCNS, der behauptet hatte, dass Christus be1 seinem Höllenabstieg alle Frommen und ql-
le Gottlosen aus der Unterwelt efreıt habe‘. Im 1140 hat dıe Synode VO  —; Sens in
ihrer Liste der Irrtümer des etrus Abaelard (+1 42) dessen eiınung mıt dem Ana-
them belegt, dass dıe eeile Christı 1UT Urc ihre Wırkung in dıe Unterwelt abgestiegen
se1  16 Der rechte Glaube dagegen hält eiıner substantıialen Gegenwart der egeile Christ1i
in der Unterwelt fest Schliesslich hat enedı XI} in einem cNYreıben die Armenıier
(1341) klargestellt, dass Urc se1in Leıden nıcht dıe als den “Ol't” der Ver-
ammung aufgehoben habe*! 1eselbe Lehre hat se1ın Nachfolger (lemens VI in einem
Brief den Katholikos der Armenıiler 1im 1351 C  a  g «Chrıstu: hat Uurc se1in
Hinabsteigen in dıe Unterwelt nıcht die untere vernichtet»!®. Aus diıesen gren-
ZUNSCH gegenüber der ehre erg1bt sıch dıe posıtıve Aussage, dass Chrıistus 11UT dıe
Seelen der VOL ıhm verstorbenen (Gerechten efreıt hat, WIeE dıes 1Im Glaubensbekenntnis
der Synode VON Toledo ausdrücklıch gele WwIrd: «Jesus stieg 1nal In
dıe Unterwelt, cdıe eılıgen, cdie bendort festgehalten wurden, herauszuführen, und
achdem OT dıe EeITSC des es besiegt hatte, ist auferstanden» .

10 Bezeichnenderweilise sStammıt eines der Tuhesten Zeugnisse AaUus dem syrıschen Antiochien, nam-
ich gnatı1us, Magnesios 9, «Wiıe werden WIT en können hne ıhn, den uch dıe Propheten, Jünger
1m Geıiste, als ehrer erwarteten”? Und deshalb erschıen CI, auf den s1e in Gerechtigkeıit harrten, und weck-
te S1€e VON den loten qutf>» (J.A. FISCHER. Die Apostolischen Väter, Wiıssenschaftlıche Buchgesellschaft,
Darmstadt 1956, 169)

LATERANKONZIL, Cap. Fiırmuiuter: O1
12 KONZIL VON LYON, Glaubensbekenntnts des ALSEerSs Michael Palaiologos. 852
K S Y NODE VON ROM, 587
I4 S YNODE VON SENS, 7385 Ihomas VON quın wird cdie TEe fortentwickeln, indem

tersche1ıde! zwıschen der Gegenwart der eele Christı SUuamnl essentiam» 1m «i1mbus patrum» und se1-
CT egenwart SUUI effectum» ın der der erdammten, denen NUTr seınen Sieg anzeıgen kann;
vgl {11 qi32 a

| 5 A1ı:: Schreiben «Cum dudum» die Armenıier: 101
CLEMENS NS FLE) “Super quibusdam ” den Katholikos der Armenıier: «Quod Chrıistus NOMN

eSIruX!ı descendendo ad inferos inferiorem infternum»>» (DH
17 SYNODE VON TOLEDO 485
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Biblische Ansatzpunkte
Wenn Ian nach bıblıschen Haftpunkten für dıe Descensuslehre sucht, dann ist

dıe Basıs ziemlıch schmal
Die VON der Wırkungsgeschichte her esehen wichtigste neutestamentliche Be-

zugsstelle, ämlıch eir 3,19 In Verbindung mıt eir 4,6, stellt dıe MNECUCIC Exegese
VOT zahlreiche Schwierigkeıiten.

Der entscheidende Vers 19 ist verwoben mıiıt dem Vers 18, der Spuren eiıner Iı<
turgıschen L1ed- oder Bekenntnisformel ahnen lässt «V 18) Denn auch Chrıstus hat
der Sünden ein eINZILES Mal gelıtten andere esart ATEUOVEV), CI, der Ge-
rechte, für dıe Ungerechten, euch (Gjott hınzuführen; dem Fleisch nach wurde R

getötet, dem Ge1lst nach lebendig emacht. 19) In dıesem 21ng ß hın und predigte
den Ge1lstern 1m Gefängni1s (EV K TOLG EV MVACKN TVEÜUAOLV TMOPEVÜELG
EKNDUVSGEV) 20), die einst ungehorsam WAarch, als Gottes Langmut zuwartefte in den
agen Noachs» 3,18-203). Norbert TOX spricht VOIN einer «Komposıtion VOoN

Abbreviaturen»"®, dıe vermutlıiıch In Aufnahme VON otıven und Erzählungen des gTr1€-
chisch erhaltenen e1Ils des äthıopıschen Henochbuches entstanden ist. In dıiıesem Buch
wırd erzählt, dass der Patrıarch Henoch den Auftrag erhält, den iıhrer erge-
hen bestraften «(jottessöhnen und Menschentöchtern» VON Gen 6,1-4 gehen, ıh-
1CH den definıtiven Unheilszustand verkünden. «Sıie werden keinen Frieden und
Vergebung finden»”. Von der FErzählstruktur des ‚DO.  phen Henochbuches bekommt
dıe Motivfolge 1m SCHANIT Petr ‚19-2 (nämlıc Predigt dıe Geıister, Flut, Ar
che Noachs) Z W: einen plausıblen Zusammenhang, den der Verfasser dann dıe
Tauftypologıie erweıtert hat, aber 6S bleibt der ohl beabsıchtigte Unterschie‘
beachten. ährend dıie Rede Henochs definıtive Unheıilspredigt 1st, eröffnet dıe Pre-
dıgt Christı eiıne Heıilschance Chrıistus erscheımnt als eıne Gegengestalt Henochs“.

Da hinsıchtlich der bıslang als Standardstellen für den bıblıschen Descensusbe-
leg geltenden Verse des Petrusbriefes /urückhaltung eboten ist, INUSS nach ande-
Ien neutestamentlichen Texten esucht werde.

Das Jonaszeıchen,. WIEeE C6 be1 12,40 formuheert wiırd, stellt eiıne arallelie
her zwıschen dem Verweılen des Jona im aucC des Fisches und einem zeıtliıch be-

Daseın des Menschensohnes 1im Innern der Erde (EV Tn KAPÖLA IN YNC)
Im Rahmen des Passıonsberichtes ezieht sıch der Evangelıst ın Zb-53

auf dıe Vısıon der Erweckung der Totengebeine In K7 ‚1-14 DiIie sorgfältige chro-
nologische Eınordnung des Geschehens dıe Gräber Ööffnen sıch nach dem Tode Je-

BROX, Der Petrusbrief, Benzinger/Neukırchener Verlag, Zürich/Neukırchen- Vluyn
1979, 57407

19 Henoch 25 ın KAUTZSCH (Hrsg.). Die ‚pokryphen und Pseudepigraphen des en FB:-
sStaments, Z Mohr, übingen 1900, 2473

20 Im 1C auf den Vers Petr 4;| «Denn uch JToten ist das Evangelıum azu verkündet worden,
ass S1e W1e Menschen gerichte: werden 1im Fleısch, ber WI1e ‚;ott das enen 1m (Ge1ist» urteilt Nor-
bert Brox: «BBr gehö: m.E. den nıcht mehr sıcher erklärbaren Texten des Petr und ist dıesbezüglıch
och dunkler als 3,19-22» (Der Petrusbrief, 196)
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5  n aber dıe Jloten verlassen dıe Gräber erst nach se1lner Auferstehung Ostern ble-
tet einen Ansatzpunkt, auf den sıch dıe Descensuslehre tutzen konnte.

Die Pfingstpredigt des Petrus zıt1ert Ps 16 15),8-11 und spricht VOIN einem Zze1it-
weılıgen Festgehaltenwerden Jesu 1Im Totenreich Apg 2,24-28) och (jott hat ıhn
nıcht der Unterwelt preisgegeben und se1n Leıb schaute dıe Verwesung nıcht Apg
23 Der Auferstehun geht alsSO das Verweılen 1mM Totenreich VOTaus

em Paulus in Röm O, einen Deuteronomiumstext 30.12); der VOIN der
Gesetzesgerechtigkeıt handelt, auf e Glaubensgerechtigkeıt umbiegt und tualı-
sıert,. erwähnt wiß nebenbe1l auch den Abgrund (E1C INV XBvOGOV), AUS dem Chrıstus
zurückgekehrt ist“

DIie in Eph 4,9 erwähnte KOATOUBACLC «1n dıie unteren Bereiche der Erde», dıie in
der Auslegungsgeschichte oft auf den Höllenabstieg Christı bezogen worden IsSE:
wırd VOIN den me1lsten modernen Kommentatoren auftf dıe nkarnatıon gedeutet“.

Schlıessliıch kann noch Offb 1,18 erinnert werden, der rhöhte Herr sagt
«Ich habe dıe Schlüssel ZU Tod und ZUT Unterwelt». Und nach dem Phılıpperhym-
1US MUSSeEeEN «alle 1m Hımmel, auf der Erde und der Erde ihre Knıe beugen VOI

dem Namen Jesu» 2,10)
Rückblıiıcken: auf das bıblısche Dossıier ist als rgebnıs festzuhalten, dass

keıner Stelle VON einem aktıven Heıilswirken Jesu 1mM Totenreich ausdrücklıich dıe Ke-
de ist Eindeutig stehen Kreuz und Auferstehung 1m Miıttelpunkt. Der Hıatus ZWI1-
schen Tod und Auferweckung wırd VO Neuen lTLestament Vo beachtet und nıcht
mıt mythıscher eredsa  eıt überbrückt, wofür dıe Religionsgeschichte be1 den
lıegenden Kulturen zahlreiche e1ispie 1efern ann  24 Das spezıfısch CNrıstlıiıche
Theologumenon VO Descensus ad inferos hat sıch erst 1n nachneutestamentlıcher
eıt herausgebildet. Be1 dıesem Ormungsprozess wurden dann dıe genannten tellen
als bıblısche pu  ( verstanden und benützt.

Vgl die dez1ıdierte Aussage 1m KOommentar VON Ernst Käsemann: «Zum ersten Male wırd 1er im
Neuen Testament dıe Botschaft VON der Hımmelfah: Christı miıt der VO  — se1ıner adesfahrt,. Iso dem AD-
stieg 1Ns Totenreıch, verbunden» (An dıe Römer,e Mohbhr. übingen

Heıinrich Schlier ann ıne ange Ahnenreihe mıt gewichtigen Namen für diese Deutung
ühren Chrysostomus, Theodoret, Oıkumen1ius, Tertullıan, Marıus Victorinus, Ambrosıaster, Hiıeronymus,
elagıus, Estl1us, Cornehus Lapıde, Bengel, J.Chr.K. VO  — Hofmann, Öpper, eHA
even, Kähler, Westcott, Robinson, Huby, CO! (Der Brief an die Epheser, Patmos,
Düsseldorf 192 Anm 4

27 Rudolf Schnackenburg Sschre1l| «DIe Deutung auf den Abstieg S11 INn die Totenwelt descen-
W/ZAN ad inferos wiırd eute aum och V  N hat ber ın der Auslegungs- und irkungsgeschichte ine
beträchtliche gespielt. S1e SCNEI1TE; N1IC 1Ur Sınnzusammenhang. sondern uch
des Verf., das / WalL untere und obere Hımmel enn! ber keine Unterwelt» (Der rNie; dıie Epheser,
Benzıger/Neukırchenen Ver/l., Zürich/Neukirchen-Vluyn 1982, 181)

24 1€) dıe ausgjebıge Mater1alsammlung be1 KROLL, :ott UNı Hölle. Der Mythos VO|

Descensuskampfe, Leıipzıg 9372 Nachdruck armstaı Lexikographische Kurzinformatıon be1
GRILLMEIER, Höllenabstieg Christti, Öllenfahri Christi Religionsgeschichtliche Analo-

U, in (1960) 450)-4572
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Theologiegeschichte
Ks würde den zeıtliıchen Rahmen, aber auch dıe Zielsetzung des Vortrags über-

schreıten, WE dıe theologiegeschichtliche Entwicklung des Lehrstücks referlert
werden sollte®. Das patrıstische Materı1al ist VoN OI1S Grillmeier mustergültig SC
siıchtet worden“. Grundlegend ist se1ine Unterscheidung zwıschen eiıner soter10log1-
schen Fragerichtung, dıe e Heilsbedeutung des Descensus reflektiert, und eiıner chr1-
stologıschen, e das Geheimnis des Gottmenschen mıt dem Irıduum mortis kon-
frontiert. ährend cdıe soteriologısche ase 1m Jahrhundert einsetzt, trıtt ab dem
Jahrhundert die christologische Fragestellung stärker in den Vordergrund. Dagegen
hegen für dıie Entwiıcklung der Descensuslehre in der Theologie des Miıttelalters und
der Neuzeıt keıine olchen handlıchen Kompendıien VOIL, w1e dies für dıe Väterzeit der
Fall

Versuch einer systemalischen Typisierung
Wenn I1lal eın ogrobes Raster zugrunde egen darf, lassen sıch dre1ı rundtypen

der Descensuslehre festhalten, die eweıls eiıne konfessionelle Ausprägung besıtzen.
So können WITr eıinen ostkırchlıchen, einen reformatorischen und eınen katholischen
Iyp untersche1iden.

a) Der ostkirchliche Iyp
Das Osterbild der TC ist die one des Hadesabstiegs Christi“ Chrıstus

ste1gt in dıe Unterwelt, dıe Stammeltern dam und Eva und die Gerechten des A
ten Bundes daraus befreıien. Hıer wırd das Irıduum mortis als eiıne einz1ge eWwe-
SUNe gesehen, dıe 1Im Abstieg Karsamstag iıhre höchste dramatısche Intensıtät CI-

reicht. Im Zerbrechen der Höllenpforten und 1im Herausführen der Gottesfürchtigen
AdUus dem Todeskerker manıfestliert sıch der Sieg Christi Während dıe westlichen
Osterbilder Christus immer UTr einsam auferstehend zeıgen, lässt der Osten dıe SOTE-

riologisch-soziale Seıte der Erlösungstat sehen. och hält althasar dem OS  rchlı-
chen Iyp eine Antezıpatıon VOIN Ostern Karsamstag VOTL, HTrc dıe der objektive
und passıve Sıeg des hinabfahrenden Herrn in einen aktıven Irıumph verwandelt WCI-

d e28 Das antezıplerende, triumphalıstische Moment gılt als Charakteristikum des OSt-
lıchen Iyps

1€e LO'  NER, Descensus ad inferos. Aspekte und Aporıen eines vergessenen
Glaubensartikels, In FKIh (1993) 1611 4

26 GRILLMEIER, Der Gottesschn ImM Totenreich. Soteriologische und christologische Motivie-
FUuNS der Descensuslehre In der älteren christlichen Überlieferung, in 7K Ih pA (1949) 155  9 184-203;
überarbeitet ergänzt In L Mıiıt ıhm Un In ıhm. Christologische Forschungen und Perspektiven, Herder,
Freiburg 1.Br. 1975, OSln

27 H.-J SCHULZ, Die “Höllenfa. als “Anastasıs , in ZKIh 8 1 (1959) 1-66; ;
Art. Höllenfahrt Christti, in LCI I1 (1970) 32972331

S_ VON BALTHASAR, Theologie der drei Iage, Benzı1ger, Einsiedeln 1969; Johannes Ver-
lag, Freiburg 173f.
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Der reformatorische 1yp
Luther +1546) hat cde Höllenfahrtstheologie im Kontext selner Psalmenexege-

entfaltet. Der Reformator deutet die exıstentlal. S1e wırd einer Chıittfre
menschlıcher Erfahrung und mıt Anfechtung ıdentisch gesetzlL. Christus übernımmt
dıe 1eTtfe menschlıcher Verzweıiflung und Gottesverlassenheıt und Z W Kreuz.
Denn sowohl selne Verlassenheıt Ölberg WI1Ie VOT em Kreuz (Mt 27,46;: Ps
222) Ssınd bereıts der Höllenabstieg.

Calvın +1564) hat VON Luther gelernt, ıhn aber noch radıkalısıert. ach dem
(Genftfer Reformator erleidet dıe eeie Chrıstı dıe Qualen des verdammten und verlore-
NC ünders Dieses Leıden deutet CT als eın satısfaktorisches Strafleiden“.

An dem Schwanken der Reformatoren bezüglich des kenotischen (Calvın oder
des triıumphalen (Melanchthon) Aspekts des Karsamstags en sıch zahlreiche AuUS-
einandersetzungen innerhalb der protestantischen Theologie entzündet.

Als Proprium des reformatorischen Iyps könnte das Moment eINes satısftakto-
rischen Strafleidens der Höllenqualen angesehen werden“.

Der katholische 1yp
Wenn WITr die Lehrgestalt nach den katholischen Dogmatıkhandbüchern PTO-

Cıhlıeren suchen, dann kristallısıeren sıch olgende Lehrpunkte heraus:
Die katholische Oogmatı erkennt 1m Höllenabstieg bereı1ts dıe ase

der rhöhung, dıie sıch in der Auferstehung, Hımmellfahrt und dem Sıtzen ZUT Rech-
ten des Vaters fortsetzt und vollendet. ährend beim Höllenabstieg dıe erherrl1-
chung der eele Christı gılt, wırd be1 der Auferstehung und Hımmelfahrt se1ın Leıb in
dıie Verherrlichung einbezogen.

DIie logosgeeinte eeie S{ ste1gt NUr bıs ZUT orhölle, also dem arteraum
der alttestamentliıchen Gerechten hınab EKın Verwelıllen der eelesu der Ver-
dammten wırd ausgeschlossen, da dies selner göttlıchenur wıdersprochen hätte

Eın satısfaktorisches ırkenSnach seinem Kreuzestod wırd abgelehnt.
Miıt dem johanneıschen “Consummatum est  27 des Gekreuzigten Joh ist dıe Br-
lösungstat vollbracht

29 CALVIN, Institutio, 11 6,10ff.
A0) Auf dıe Sonderstellung, die 1KOlaus VON Kues +1464) in der Descensuslehre einnımmt, hat

arkwart Herzog hıngewılesen: Descendit ad nferos Strafleiden der Unterweltskrieg? Kın Beıtrag ZUT

Wirkungsgeschichte der Höllenfahrtslehre des 1KOLlaus VON Kues In den Bıstümern Freising und Naum-
burg (1523/26): in TIThPh 71 (1994) 334-369 Herzog lozıert die Karsamstagstheologie Balthasars In einer
Fihlationslinıe ZU) (usaner. «DiIe Auffassung Balthasars geht auf 1KOLAauUs VO:  —_ Kues zurück. S1e 'ann als
ıne der Hauptformen des Descensus auf eıne reich dıfferenzierte Vorgeschichte zurückblıcken, deren sıch
asar UT ausschnıttweise bewusst SCWESCH 1st. Dies hat auch seınen TUN! ass verschiedene ANHS-
praägungen dieser TIradıtıon der Forschung bısher verborgen geblieben Siınd» (202. O1 334) och ann der
Eıinfluss des (usaners N1IC 1n Konkurrenz ZUT Quelle Adrıennes VON DeYyT eten. 16 uch dıe DIs-
sertat1on: “Descensus ad inferos”. Fine religionsphilosophische Untersuchung der Motive
und Interpretationen mit hesonderer Berücksichtigung der monographischen Literatur seıt dem Jahr-
hundert, Knecht, TankTu: aM 996
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In diesen Punkten dürfte e1in relatıv breıter Konsens katholischen Theolo-
SCH geherrscht aben, solange dıe Prinzıpien des Ihomas VoN quın das en
sentliıch bestimmt haben?'

Miıt einem, WIE mIır scheınt, repräsentatıven Zıtat VON Matthıas Joseph chee-
ben +1888) möchte ich den Veberblick über dıe Descensuslehre zusammentfassen.
Das Zıtat lässt zugle1c das Bemühen des SIOSSCH katholischen Theologen erkennen,
vorsichtig J1uüren für eıne welıtere Lehrentwicklung öffnen

«Obgleıc das persönlıche Verweıiılen Chrıistı in der Unterwelt 1UT auf dıie SS
ornolle beziehen ist Y lassen doch dıe allgemeınen usadrucke der Schrift und
der ater Spielraum aliur und deuten CS SOBar all, dass das Hinabsteigen S{l 1T-
gendeıne Bedeutung für dıe Unterwelt gehabt habe, wen1gstens dadurch, dass
6S en Bewohnern derselben bekanntgegeben wurde und in der einen oder anderen
Weıise Eınfluss auf S1e übte Bezüglıch der Seelen 1mM egfeuer ist CS selbstverständ-
lıch, dass dıe un:! davon ihnen ungemeınen Irost bereıiten konnte und sollte Be-
züglıch der Verdammten aber uUuSsste dıe nach dem Apostel 2,10) Christo VON

seıten der Unterwelt gebührende Unterwerfung jedenfalls sofort nach se1-
NC Tode begınnen. pezıe. bezüglıch der °Mach: der Unterwelt”, welche Hrc dıie
Teufel repräsentiert WIrd, bıldete dıie n  u  ng der Gerechten N der Unter-
welt dıe Betätigung des Dieges Chriıstı über diese aCcC und das Unterpfand
se1lner zukünftigen Siege»”.

MYSTISCHE CHAU UND RFAHRUNG DES KARSAMSTAGS
BEI ADRIENNE VON PEYR

ach dem theologıschen Dıskurs ZUT Descensuslehre mMu dıe geistige Welt,
dıe sıch mıt den Karsamstagserfahrungen der Adrıenne VON DECYT auftut, WIEe eıne
UWETUBAOLG ELG QAAAO

Seıt der ersten Passıon in der Karwoche des Jahres 1941 wıliederholten siıch bıs
iıhrem Tod Jahr für= Karsamstag SanzZ aussergewöhnlıche Er  ngen, in

denen Balthasar e1n wichtiges Zentrum ihrer «weıtgespannten theologıschen
Sendung»“” erkannt hat Wenn Karfreitag dıe Passionserfahrung ungefähr
dre1 Uhr nachmiıttags mıt einem todesähnliıchen Zustand abschloss, begann UuUrz da-
nach der "Abstieg ZUT Hölle”, der bıs in dıe Morgenstunden des Ustersonntags ZE-
dauert hat

1€e. z.B Ahrbuch der Oogmalık, | Herder, reiıburg 409-411;
PREMM, Katholische Glaubenskunde I1, Herder, Wiıen 195 7, 243-247; Grundriss der kathaoli-
schen Oogmaltik, erder reiburg 230E;: AUE. Kleine Katholische Dogmatik, Pustet, Regens-
burg 1988, 2785-2858

3° M.J Handbuch der katholischen Ogmatık, V/2, Herder, reıburg 1954, 149
33 VO  — BALTHASAR, Vorwort ‚DEeYTF. her das Geheimnts des Karsamstags, iın Ik:  T

y
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BT Die ersite mystische Karsamstagserfahrung Im Aprıl 1941
Von der ersten Karsamstagsbegebenheıit Nachmiuttag des FF prıls 941

und Karsamstag, den Aprıl 1941, berichtet althasar
«Am Nachmittag des Kar-| Freıtags WAal, WI1Ie ich vermutet hatte, das Leıiıden

ziemlıch dre1 Ende Ich hatte erwartet, dass LUN eıne starke Erleich-
eintreten würde:; ich konnte mMI1r dem Karsamstag nıchts SCNAUCS vorstel-

len och 6S kam Sanz anders... Um halb vier S1e starken, unerträglichen Le1-
chengeruch VON iıhr ausgehen... Sıe geht 1NSs Schlafzımmer hınauf, sıch
schen. Es NUutLZ nıchts. .. Sıe egreıft, dass S1e. mıt olchen Miıtteln dıiıesem eTuc
nıcht beikommt:; dieser verschwıindet übrıgens fünf wıieder. Nun begiınnen VA=
s10Nen dus der Diese Vısıonen entsprechen 11UT einem allgemeınen Zustand, der
eben eın /Zustand In der ist Diese ist OTITIeNDar das zentrale Geheimnis des H9
SCS WEe1 inge, rzählt s1e, se]en eInNZ1g noch dagewesen: einerse1lts eiıne unabsehba-

L eere und Verlassenheıt. .. Anderseıts, l’enfer! 1C S!  s als ob s1e selber als Ver-
dammte In der weiıle. S1e ist drın, WITrKIIC aber irgendwıe unbeteılıgt daran.

S1e Menschen oder Seelen gesehen Neın. S1e W1ISSsSe nıcht, ob jemand in die-
SC /Zustand sıch befinde Vıelleicht Ja, vielleicht auch nıcht Möglıcherweise ist ql-
les das 1UT der Bodensatz der Welt, cde Sünden, dıe schwer sınd, dass S1€e SalZ hın-
untersanken bıs auf den TUN! VON allem, während vielleicht dıie Seelen, dıie Ss1e be-
gingen, SahzZ woanders Sind.... S1e erblicke? Ja, schon. Es sSe1 Ww1e eın
ungeheurer, SahZ angsam VOIN rechts VO nach 1n hınten f{hessender Strom VON

chlamm, eıne dunkelbraune Masse. S1e sehe S1e VON der Seıte, als ob S1e selber
dem Wasser wäre, das iıhr vorbeıtfliesst. Und CS se1 ekelerregend. DIie Visıonen,
cd1e S1e SCH1lde Sınd auch nıcht e1igentlıch Vısıonen, sondern mehr Auslegungen e1-
165 Tustandes. Vor em eine ungeheure Einsamkeıt. Irennung VON en Men-
schen... Der Karsamstag gehöre WITKI1IC noch ZUT Passıon: Nan scheine ıhn In der
katholischen Kırche unterschätzen. Das völlıge Getrenntsein VOIl den Sünden, den
eigenen und den Iiremden, WwIrd i1hr immer mehr ZU zentralen Geheimnıs des ages
DIie un:! steht WIE e1in Felsen VOT einem, INan ist machtlos, ıhn bewegen oder
durc  onren Sıe erlebt diese Indıfferenz csehr stark, obwohl S1e gleichsam ratlios da-
VOI steht und keıne Deutung für das Erlebte hat S1e sStaunt über cdıe Passıons-
woche, über das Abenteuerliche des (Janzen. Ich 111USS | Kar- | Samstag Miıttag naC
ıtten| verreisen, mache iıhr noch Mut, hıs Sonntag früh auszuhalten. S1ıe rzählt mMIr
später, dass ihr dieses eggehen gerade dıiesem Tage besonders arg SCWESCH sel,
we1l 6S S1e VOllends In dıe insamkeıt gestossen habe»“*

Sowelt dieser Auszug AUS Balthasars Aufzeichnung VON der ersten Karsams-
agserfahrung Adrıennes VOIN PDEeYT. DıIie Betroffenheıit, Ja Ratlosıgkeıt INUSS be1 be1-
den SCWECSCH se1n, sowohl auf selıten der Erfahrenden WIE auf seıten des In dıe
E  rungen eingeweılhten Beıichtvaters und Seelenführers Dezıidiert Sagl Adrıenne,
dass der Karsamstag noch ZUT Passıon gehöre und In der katholischen Kırche ohl

44 VO!  - Kreuz UNi [, Die Passıonen, Johannes Verlag, Eınsiedeln 1966, JSS
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terschätzt werde. althasar, der das gründlıche theologısche Curriculum der Jesulten
absolviert hat und 1m selben Jahr 941 se1ıne Monographie über axXxIımus Confessor”®
veröffentlichen wırd, dıe ıhn als profunden Kenner der griechıschen Patrıstik AadUuS-

weıst, wırd sıch VON Anfang bewusst SCWESCH se1n, dass in diesen Ekstasen und Va
s1onen ınge angesprochen werden, dıe mıt der Descensuslehre der katholischen
Dogmaätıkhandbücher nıcht ohne weıteres kompatıbel Ssınd.

Hınzu kommt. dass im auilie der Tre der Standort fast kontinurerlich DD
wechselt wiırd, dass sıch immer NECUEC Perspektiven auf Jene omplexe Realıtät auf-
tun werden., cdıe Gr mıt volleme das «Gehe1imnıis des Karsamstags»” Das
Geheimniıs des Karsamstags ist SCHAUSO unauslotbar, WI1Ie das Geheimnıs des Hım-
mels unsagbar ist DiIie Karsamstagserfahrungen der Adrıenne VON DEeYT lassen sıch
nıcht einem geschlossenen System zusammenfTfügen. Im Gegenteıl, s1e Ööffnen
entwegt NECUC Aspekte des Mysteriums.

Der Auftrag Balthasars
Balthasar bezeugt «Das Trene zugle1ıc aussergewöhnlıch reich

und urnatürlich entgegengenommen, dass ich nıe auch später nıcht se1iner
e zweıfeln konnte»>”. Dıie persönlıche UVeberzeugtheit VON der el des
Vorgefallenen dıe Grundvoraussetzung, dass seinen überhaupt überneh-
ICN konnte. Sıe SOZUSagcCNh se1n Fiıat, mıt dem auch C: seiıne Bereıitschaft eKun-
den usste Wıe aber hat G: seinen Auftrag wahrgenommen?

althasar LHUSS sehr chnell erkannt aben, dass die mystischen (inaden seiner
onvertitin eilıne ausserordentliche Begleıtung verlangen. Hıer W dl nıcht DUr eın ge1st-
lıcher Berater gefragt, sondern mıt Vehemenz eın eologe. Seine Aufgabe lag
zunächst darın, Adrıenne auf ihrem Weg der inneren und ausseren (maden ühren
Dies erforderte eiıne Präsenz in asel, dıe iıhn sıcher 1m IC auf seine eruflıchen
iıchten als Studentenseelsorger, aber auch hinsıchtlich se1iner eigenen publızıst1-
schen rojekte bısweıilen In Konfliıktsıtuationen gebrac en Be1 den Höl-
lenabstiegen kommt ihm dıe Aufgabe Z; Adrıenne dUus ihrem /Zustand S1e spricht
VO “LOCh” wıeder herauszuholen. anchma INUSS G} seiıne amtlıche Autorıität als
Beıchtvater eltend machen und dıe V1isıi0onärın VON bedrohlichen Handlungen abhal-
ten; WECNN Ss1e z.B aus dem Fenster springen oder sıch Kamınfeuer verbrennen
wıll® Be1 ein1gen Protokollen gewinnt INnan den Eındruck, dass (Dr manchmal selbst in
den Entrückungszustand involvıiert und dass auch ıhm Heılıge erschıenen S1nd.

45 VONAL Kosmische 1turgie. OÖhe UN: Krise des griechischen Weltbilds hei
Maxiımus Confessor, Herder; reıburg 1.Br. 1941 In Kreuz und Hölle F Auftragshöllen, Einsiedeln 1972,
6 /f. spielt dieses Buch be1 einer Höllenvısıon Adrıennes (am 4.7.1945) ıne

36 VON BALIHASAR., Erster IC auf Adrienne Von ‚peyr, 56-59 (Das Geheimnis des Kar-
samsta2s).

37 VON Kreuz und Ölle, E F vgl uch VON BALIHASAR, Erster IC AaU;  d-
rienne Von \DEeYT, 11; ders.., Unser Auftrag, 6U0Tf.

1€' 7B VON Kreuz und (}  €, L,
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en der unerlässliıchen Begleıitung besteht der zweıte Auftrag darın, dıe Er-
fahrungen und deren Schilderungen schriıftliıch festzuhalten. ach e1Ines SEWIS-
senhaften Protokollanten notjert althasar 1n umfassenden Stenogrammen den Ver-
auf der Höllenabstiege. Wenn e 3 eıinmal gerade nıcht ZUSCHCH ist, erbıttet O sıch VOIN

Adrıenne C  16 Miıtteilungen. DIie persönlıchen Stenogramme und dıe Miıtte1-
lungen sammelt DE über ZWE1 zeNnnte hın und bereıtet dann ihre Veröffentliıchung
VOL. Miıt der Veröffentliıchung, dıe seinen Verlag VOT eın STOSSCS Finanzıerungspro-
blem gestellt hatız, sıgnalısıert CI, dass wiß diese mystischen Erfahrungen nıcht 11UT für
prıvate Gnadengaben hält, sondern dass wiß ihnen eiıne Bedeutung für die TC
beimisst. SO entstehen dıe beıden anı mıt dem 1te Kreuz und 7  €, VON denen
der Band in chronologischer Anordnung alle “Passıonen ” VON 1941 DIS 1965 do-
kumentiert, ender zweıte Band dıe S0OR “Auftragshöllen” SCH1lde: e sıch
jedem belıebigen Zeıtpunkt auch ausserhalb der Karwoche einstellen konnten“. Be-
achtenswert ist, dass der Band schon 1966 edruckt worden ist, also noch
Lebzeıten der Adrıenne VON DECYT. Z/u ihrem zehnten Todesjahr 1977 agen dann dıe
13 “Nachlassbände” vollständıg 1im ruck ertig VOL. althasar hat S1e damals e1IN1-
SC herausragende Vertreter des kırchliıchen Amtes und befreundete Theologen VCI-

sandt, eın erstes Echo und WEeNnNn möglıch auch einıge Ratschläge für das weiıtere
orgehen erhalten. ber dıe Reaktıon der damals Beschenkten habe ich keıne
Kenntnıis. Als dann auf unsch des Papstes 1m September 985 das Römische Sym-
posıum über Adrienne VO.:  - DeNyr und hre kirchliche Sendung“ stattfand, entschloss
sıch althasar, dıe Nachlassbände öffentliıch zugänglıch machen und S1e VO Früh-
Jahr 1985 über den Buchhandel vertreıiben. Bald nach dem Tod des Theologen
nahm S1e der Johannesverlag wlieder Aaus dem Handel zurück“.

Fine eue Lehre?
Am Schluss des Bandes mıt den Auftragshöllen’ steht eın beachtenswertes

ucC AdUus dem hervorgeht, dass sowohl Adrıenne VON peyr WI1Ie auch althasar über-
Z dass dıe "Höllenabstiege” eiınen lehrhaften Kern implızıeren. Da dıe
Aufzeichnung 1im Kontext der Dıktate rÄG! Johannesbrie (ZU 1Joh 5:5) steht, ist da-
VON auszugehen, dass der ext AaUus dem S 1946 stammt“.

39 Vgl den inwels In von BALTHASAR, Erster Blick aU,;  rienne Von ‚DEeYT, JDE Er VOI-

anschlagt die ruckkosten der Nachlassbände auf mındestens 300
VOIN Kreuz UN Hölle.T. Die Passıonen, Johannes Verlag, Einsiedeln 1966; L Kreuz

UN Hölle. DE Die Auftragshöllen, Johannes, Einsıiedeln 19772
VON BALIHASAR HANTRAIN (Hrsg.). Adrienne Von ‚DEeYyr und ih

kirchliche Sendung, Johannes, Eıinsiedeln 1986
42 Im (Gesamtverzeichnıs 089/9) werden cdıe Nachlassbände Nn1IC. mehr aufgelıstet, während Ss1e 1m

(Gjesamtverzeıichnıs 088/89 och vermerkt S1nd.
43 Das Vorwort ZU Band der Tagebücher nthäilt ıne Datierungstafel, siehe VON He

de UN Hımmel. Eın agebuc: HE Die eıt der SroSssen Diktate, Johannes Verlag, Einsiedeln 1975, \ Dort
werden dıe Dıktate ZU Johannesbrief VON März bıs Drı 1946 datiert. DIie Veröffentlichung erfolgte
später 8 Die katholischen Briefe. II Die Johannesbriefe, Johannes Verlag, Kınsıedeln 1961
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Adrıenne fordert althasar auf, dre1 Fragen tellen Er stellt dıe rage
«(Gehört dıe nıcht dem schmalen Weg, auf dem Ian nıchts regeln kann’?» Ihre
Antwort: «Ja, das stimmt Die hat doch einen Uurc| mıiıttelalterlichen ('ha-
rakter bekommen, INan hat S1e herabsınken lassen eiıner Drohung, hat aber nıcht
mehr SCWUSSLT, dass S1e objektiv exıstlert. Gerade das aber 11US$S 1900218| WI1Sssen, weiıl 111a

dıie 1e€ des Herrn erst dann wirklıch begreıft. S1e WISSeN: DIie IC kann auf nıchts
verzıchten, W as ZUT ırklıchkeıit der rlösung gehö Sı1e kann nıchts dUus dem Daseın
des Herrn wegstreichen. S1e ollten versuchen, dıe 1ICU begründen». Adrıenne
regt also althasar d  n eıne theologısche Neubesinnung über die vorzunehmen.

Daraus erg1bt sıch se1lne zweiıte rage «Kann Ian c dann veröffentlichen?».
S1e entgegnel: «S wırd natürlıch schwıer1g seIN. Man wırd 6S vorbereıiten mussen
ber CS wırd keıine NECUEC TE se1n, sondern katholische Te Denn dıe rühere Auf-
fassung eine Verengung, Verbiegung».

An Balthasars Eınwand, dass INan dıe Tre kaum wıird verkünden können,
schlıesst sıch se1ıne drıtte rage «Ist 65 nıcht eiıne esoterische Lehre?>» Nun erg1bt
sıch eın instruktiver Dıalog. Adrıenne «W arum ?» althasar «Weıiıl S1e cdıe Kırche nıcht
eıgeben wıird». Adrıenne «]Das ist nıcht meıne Sache» Sıe geht einen Moment hınaus.
Da S1€e wıederkommt. räg althasar «Kann 11an vorbereıiten?» Adrıenne «Ja,
ZU e1ıspie eine e1 Aufsätze schreiben über cdIie dre1ı Tage des Herrn In der Öölle,
dıie überall Perspektiven öffnen Man könnte eıinmal die rage aufwerfen. ob der Vater
dem Sohn 11UT einen Teıl se1Ines Vertrauens geschenkt selne 416e nıcht SIOSS

SCWESCH sSEe1 für den Weg Urc dıe Hölle’?>» althasar: «Man fasst 6S halt auf,
als ob der Herr dıe Sünder selber verdamme». Adrıenne «EsS Jle1ıben halt Konzessionen.
Ks schon eıne Konzess1on, dass (jott ensch geworden ist; ıne Konzession Ist 6S

auch, dass der Sohn mıt der nıcht ertig wırd Damıt WIT überhaupt verste-
hen und werden können, hat wiß sıch herabgelassen, ensch werden und
menschlıch reden. SO 1st dıe ewıge eine Konzession dıe Sünder»“.

Ich fasse dıe wichtigen Punkte Adrıenne Wiırft der tradıtıonellen
kıiırchlichen Lehre über dıie Verengung, Ja Verbiegung VOL. Sıe ordert Balthasar

eiıner Neubegründung der Theologıe der ausdrücklich auf. Während dıeser
den esoterischen (C’harakter der Lehre edenken g1bt, dıe «dıe Kırche nıcht freige-
ben WIrd», sagt Adrıenne dez1ıdiert: «HKHs wiıird keıine 1CUC TE se1n, sondern katholı1-
sche Lehre» Aus diesen wen1ıgen Markıerungspunkten resultiert eıne sehr SPan-
nungsvolle Konstellatıon, die zweiıftelsfre1ı aradoxe Züge erwarten lässt. SO drängt
sıch die rage auf, W1e althasar dıe mystische au der Vısıonärın ıIn Theologıe
umgesetzt hat och ist in dieser Fragestellung bereıts eıne methodologısche rage
der Theologie implızıert, dıe WIT Vvorerst auf sıch beruhen lassen: die prinzıpielle Fra-
SC nämlıch, ob und inwlefern ystık qals [OCUS theologZiCus gelten annn  45

VO  $ SPEYR. Kreuz und Hölle, IL, 455-461 ıne CUE Lehre?); dıe /Zıtate estehen 455-460
45 Lexikographische Kurzınformatıon ber cdhie locı theologici in VI (1961). {}

VI (1997) 4-1 SECKLER) 1€. uch den ag VO  —; Bernhard KöÖörner.
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UMRISSE DER KARSAMSTAGSTHEOLOGIE
BEI HANs URS VON BALTHASAR

Es mıt Sıcherheıit eiıne ungeheure Herausforderung für den Theologen, dıe
au des Karsamstags in eiıne reflektierende Theologıe transponteren. Das rgeb-
N1IS dıeser Transposıtion soll mıt dem Beegrıff Karsamstagstheologie erfasst werden.
Auf diese Weılse stallısıe) sıch eın Proprium der Balthasarschen Theologıe heraus,
das keıinesfalls vorschnell das Theologumenon VO Höllenabstieg subsumiert
werden darf”® Zunächst markıeren WIT in einem werkgenetischen Längsschnıitt ıe
wichtigen Stellen, denen der Autor seiıne Karsamstagslehre formuhert hat Danach
sollen In einem systematıschen Querschnıitt dıe Umrisse se1lner Te skız7z1ert werden.

317 Werkgenetische Entfaltung der Karsamstagstheologtie
Im Sommer 1943 verfasst althasar Vierwaldstättersee e1n lyrısches Werk,

das 1945 dem e °D)as Herz der 1t” erschlıenen IS Dort egegnet INan

dem ersten.Wıderhall der Passıonserfahrungen der Adrıenne VON DEYT innerhalb Se1-
NS eigenen erkes och dürfte diıeser Zusammenhang den amalıgen esern völlıg
verborgen gebliıeben se1n, zumal der ymniısche Sprachduktus die lehrhaften Momen-

SahnZz in den Hintergrund gedrängt hat
Das Descensuskapıtel ch Gang Urc den in dem aus Vorträgen CI-

wachsenen Werk “DIie Gottesfrage des heutigen Menschen”, erschlıenen 1956, lässt
dıe theologıschen omente besser hervortreten”. och auch hıer wırd ohl kaum eın

46 In me1ner Dıissertation, be1 deren Abfassung mMır die Irılogıe NUL bIs 7U Band Theodramaltık/
vorgelegen hat, wobel ich aber bereıits damals lange VOL Theologik (1985) dıe Wahrheit Aahrnhnel. der
Welt (194 7/) In den Bauplan der Triılogıie einbezogen atte, wıird cdıe Karsamstagslehre als Proprium Baltha-
sarscher eologie urz behandelt (sıehe das Sachregıister): OCHBRUNNER, Analogia Carıtatis. Dar-
stellung und Deutung der Theologie Hans Urs Von Balthasars, Herder, reiburg 1.Br. 1981 In den me1sten
der inzwıschen zahlreichen Studien ZUTr hrıstologıe asars wırd auf dıe Karsamstagstheologie einge-
SaANSCH, sıiehe 7B JOHRI, Descensus DeL eologia nell opera dı Hans Urs Von Balthasar,
Edıtrıce Universıtä Lateranense, Roma 1981: Gloire CFYOLX de Jesus-Christ. L’analogte chez

Balthasar introduction Christologie, Desclee., Parıs 198 /: 11R Krenski, Passıo Cartl-
tatıs. Trinitarısche Passiologie Im Werk Hans Urs Von Balthasars, Johannes Verlag, Treiburg 1.Br. 1990;
Marchesi, CYLSLOLOZ1G trinıtarıa dı Hans Urs Von Balthasar. (Jesu C risto pienNeEZZAa riıvelazıone del:
la salvez-za Morcellıana, Brescıa 1997; [DIESER, Der gottähnliche Mensch und die Gottlosigkeit derW
de. Zur Theologıe des Descensus Christi hei Hans (Jrs DON Balthasar Pantınus, Trier 1998 Im Unterschie:
ZUT Christologie er uch Trınıtätslehre, Ekklesiologie und Anthropologıe) hat dıe Eschatologıe Balthas-

1n der Sekundärlhiteratur och wenıger Beachtung gefunden. uch in den Studıen seiner Eschatologıe
müuüsste dıe Karsamstagstheologıe ZUuT Sprache kommen. Das Werk VON (J1udizio salvezza
nell’escatologia dı Hans IIrs Von Balthasar, IPL, ılano 1 99() 1eg] mMI1r leider NIC: VOUL.

47 VON BALTHASAR, Das Herz der Welt, TENE: Zürich 1945; Die Anspielungen auf
dıe Karsamstagserfahrungen findet INan auf den Seıiten 110-1 13 der drıtten Auflage. 1€. L Unser
Auftrag, 1 uch das andchen Der Christ und Adie n2s verarbeitet bereıts Kınsıchten des arsams-
Lags, 1in L Der Christ und die ngst, Johannes Verlag, Eıinsı:edeln 1951, 60f. Vgl azu 1 nser AUJ-
LTaß, 85f.

45 VON BALTHASAR, Die Gottesfrage des eutigen Menschen, Herold, Wıen/München 1956,
187204 Das Vorwort mıiıt der intendierten Wıdmung MmMaCcC den zeitgeschichtlichen Kontext se1ıner
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Leser auf den edanken gekommen se1n, dass dıe yS  erın VON ase dıe prımäre
Quelle dieser Reflex1ionen Ist,. obwohl dıe FEınleıtung dıesem Abschnuıtt VoNn der kal-
rologischen Funktion der Vergegenwärtigung der Offenbarung Urc den eılıgen
Ge1lst handelt, wobe1l der eigentliıch erwartende Begriff “Privatoffenbarung ”
SaNnscCh WITr A uch 111 der Verfasser keıine ‘“technisch-theologische  2950 Abhandlung
vorlegen, dessen chıebt GT Dıichter VOL, be1 denen CI gleichgerichtete edanken
entdeckt: nämlıch Paul C(C'laudel (1n Le €eDOS du Septieme OUr), VOIL em Charles Pe-
SUuYy, aber auch VON Le Fort und Georges Bernanos «W as aber bringen diese
christliıchen Dıchter AdUusSs ihrem Gang Hr den es mıt,WE nıcht F My-
stere de Ia Deuxieme Vertu; eine iıhrer Schranken entledigte christliche offnung, dıe
epochal gesehen, eigentlıch erst (wıeder möglıch wurde, als dıe Kosmologisierung
der (0)  e’ W1e ante S1€e vorführt, sıch überwand In eın anthropologisches, das he1isst
innerliches, erfahrungshaftes Verständniıs der Verlorenheit»>"?

FEınen technisch-theologischen T1SS ZU Descensus ad inferos hat althasar
1m folgenden Jahr 1957 im Kontext se1liner Standortbestimmung der Eschatologıe 1im
Sammelband Fragen der Theologie heute nachgeliefert”“.

Am 76 September 196 7 ist Adrıenne VonNn DEeYT verstorben, September,
ıhrem 65 Geburtstag, fand das Begräbnıis In dem 1968 erschıenen Ersten1
auf Adrienne Von DEeEYrF informierte der Theologe ZU erstenmal dıe kaırchliche Of-
fentlichkeit über dıe Karsamstagserfahrungen der Mystikerıin und konnte bereıts den
edıtoriıschen Plan für die Nachlassbände mitteilen°.

Im Erscheinungsjahr des “Erste(n Blick(s)” erledigte althasar auch eine Anf-
tragsarbeıt, dıe wiß 1m August 968 abgeschlossen hat. Er verfasste einen umfangre1-
chen Beıtrag über das Mysteriıum aschalte für dıe heilsgeschichtliche ogmatı My-

Reflexionen, ihren SI1Itz 1im en eutl1ic «Hätte N1IC ıne begreifliche eu mich abgehalten,
ich diese Seıiten den artyrern der FEinheıit wıdmen wollen. dem erlauchten Heer der Gedemütigten uUunNnseTeTr

furchtbaren eıt: den Gefolterten, Vergasten, Vıvısezlerten, 1m geschlossenen Vıehwagen wıinters Ertfrore-
NCN, VON den J1eifeln der Parte1 1Ns Antlıtz (Gjetretenen: den geflissentlich Vergessenen, dıe vergeblich, VeCI-

geblich es gegeben en aup! voll Blut und Wunden» (a.a.O.,
49 «Der Heılıge Gelst offenbart jeder Zeıut die 1m besondern für s1e aufgesparte Seıte der göttlıchen

Wahrheıt, WE dıe Zeıt sıch arum betend bemüht; und dıe ahrheı 1eg ann N1ıC in einem abgelege-
NCIN, bısher zufällig unbeachtet geblıebenen ınkelMANFRED LOCHBRUNNER 185  Leser auf den Gedanken gekommen sein, dass die Mystikerin von Basel die primäre  Quelle dieser Reflexionen ist, obwohl die Einleitung zu diesem Abschnitt von der kai-  rologischen Funktion der Vergegenwärtigung der Offenbarung durch den Heiligen  Geist handelt, wobei der eigentlich zu erwartende Begriff ‘“Privatoffenbarung” um-  gangen wird®. Auch will der Verfasser keine “technisch-theologische””° Abhandlung  vorlegen, statt dessen schiebt er Dichter vor, bei denen er gleichgerichtete Gedanken  entdeckt: nämlich Paul Claudel (in Le Repos du Septieme Jour), vor allem Charles P&-  guy, aber auch Gertrud von Le Fort und Georges Bernanos. «Was aber bringen diese  christlichen Dichter aus ihrem Gang durch den Hades mit empor, wenn nicht Le My-  stere de la Deuxieme Vertu; eine ihrer Schranken entledigte christliche Hoffnung, die  epochal gesehen, eigentlich erst (wieder) möglich wurde, als die Kosmologisierung  der Hölle, wie Dante sie vorführt, sich überwand in ein anthropologisches, das heisst  innerliches, erfahrungshaftes Verständnis der Verlorenheit»”?  Einen technisch-theologischen Abriss zum Descensus ad inferos hat Balthasar  im folgenden Jahr 1957 im Kontext seiner Standortbestimmung der Eschatologie im  Sammelband Fragen der Theologie heute nachgeliefert”.  Am 17. September 1967 ist Adrienne von Speyr verstorben, am 20. September,  ihrem 65. Geburtstag, fand das Begräbnis statt. In dem 1968 erschienen Ersten Blick  auf Adrienne von Speyr informierte der Theologe zum erstenmal die kirchliche Öf-  fentlichkeit über die Karsamstagserfahrungen der Mystikerin und konnte bereits den  editorischen Plan für die Nachlassbände mitteilen”.  Im Erscheinungsjahr des “Erste(n) Blick(s)” erledigte Balthasar auch eine Auf-  tragsarbeit, die er im August 1968 abgeschlossen hat. Er verfasste einen umfangrei-  chen Beitrag über das Mysterium Paschale für die heilsgeschichtliche Dogmatik My-  Reflexionen, ihren Sitz im Leben deutlich: «Hätte nicht eine begreifliche Scheu mich abgehalten, so hätte  ich diese Seiten den Martyrern der Einheit widmen wollen, dem erlauchten Heer der Gedemütigten unserer  furchtbaren Zeit: den Gefolterten, Vergasten, Vivisezierten, im geschlossenen Viehwagen winters Erfrore-  nen, von den Stiefeln der Partei ins Antlitz Getretenen: den geflissentlich Vergessenen, die vergeblich, ver-  geblich alles gegeben haben. O Haupt voll Blut und Wunden» (a.a.O., 7).  *# «Der Heilige Geist offenbart jeder Zeit die im besondern für sie aufgesparte Seite der göttlichen  Wahrheit, wenn die Zeit sich darum betend bemüht; und die Wahrheit liegt dann nicht in einem abgelege-  nen, bisher zufällig unbeachtet gebliebenen Winkel..., sie liegt jeweils immer in der Mitte..., von wo das  Licht ausstrahlt, von wo die Christen unvermerkt aus Bequemlichkeit abgeglitten sind, und in den es  zurückzutauchen gilt» (a.a.O., 187).  * Ibidem.  5 A.a.0., 200. Die S. 195-197 geäusserte Kritik an Dantes Höllentourismus wird Balthasar öfters  wiederholen, z.B. Verbum Caro. Skizzen zur Theologie I, 286; Herrlichkeit II/1, 458; Was dürfen wir hof-  ‚fen?, 931 6  2 H.U. von BALTHASAR, Eschatologie, in J. FEINER - M. LÖHRER (Hrsg.), Fragen der Theolo-  gie heute, Benziger, Einsiedeln 1957, 403-421; aufgenommen unter dem Titel: Umrisse der Eschatologie, in:  ID., Verbum Caro. Skizzen zur Theologie I, Johannes Verlag, Einsiedeln 1960, 276-300, bes. 285-292.  ® ID., Erster Blick auf Adrienne von Speyr, 56-59 (Das Geheimnis des Karsamstags). Die kirchli-  che Druckerlaubnis des Buches ist auf den 17. Januar 1968 datiert, das bedeutet, dass der Autor das Werk  in kurzer Zeit verfasst bzw. kompiliert haben muss. Der zweite und dritte Hauptteil des Werkes bestehen  aus einer Anthologie von autobiographischen und von Gebetstexten der Mystikerin.S1E 1eg Jeweıls immer in derMANFRED LOCHBRUNNER 185  Leser auf den Gedanken gekommen sein, dass die Mystikerin von Basel die primäre  Quelle dieser Reflexionen ist, obwohl die Einleitung zu diesem Abschnitt von der kai-  rologischen Funktion der Vergegenwärtigung der Offenbarung durch den Heiligen  Geist handelt, wobei der eigentlich zu erwartende Begriff ‘“Privatoffenbarung” um-  gangen wird®. Auch will der Verfasser keine “technisch-theologische””° Abhandlung  vorlegen, statt dessen schiebt er Dichter vor, bei denen er gleichgerichtete Gedanken  entdeckt: nämlich Paul Claudel (in Le Repos du Septieme Jour), vor allem Charles P&-  guy, aber auch Gertrud von Le Fort und Georges Bernanos. «Was aber bringen diese  christlichen Dichter aus ihrem Gang durch den Hades mit empor, wenn nicht Le My-  stere de la Deuxieme Vertu; eine ihrer Schranken entledigte christliche Hoffnung, die  epochal gesehen, eigentlich erst (wieder) möglich wurde, als die Kosmologisierung  der Hölle, wie Dante sie vorführt, sich überwand in ein anthropologisches, das heisst  innerliches, erfahrungshaftes Verständnis der Verlorenheit»”?  Einen technisch-theologischen Abriss zum Descensus ad inferos hat Balthasar  im folgenden Jahr 1957 im Kontext seiner Standortbestimmung der Eschatologie im  Sammelband Fragen der Theologie heute nachgeliefert”.  Am 17. September 1967 ist Adrienne von Speyr verstorben, am 20. September,  ihrem 65. Geburtstag, fand das Begräbnis statt. In dem 1968 erschienen Ersten Blick  auf Adrienne von Speyr informierte der Theologe zum erstenmal die kirchliche Öf-  fentlichkeit über die Karsamstagserfahrungen der Mystikerin und konnte bereits den  editorischen Plan für die Nachlassbände mitteilen”.  Im Erscheinungsjahr des “Erste(n) Blick(s)” erledigte Balthasar auch eine Auf-  tragsarbeit, die er im August 1968 abgeschlossen hat. Er verfasste einen umfangrei-  chen Beitrag über das Mysterium Paschale für die heilsgeschichtliche Dogmatik My-  Reflexionen, ihren Sitz im Leben deutlich: «Hätte nicht eine begreifliche Scheu mich abgehalten, so hätte  ich diese Seiten den Martyrern der Einheit widmen wollen, dem erlauchten Heer der Gedemütigten unserer  furchtbaren Zeit: den Gefolterten, Vergasten, Vivisezierten, im geschlossenen Viehwagen winters Erfrore-  nen, von den Stiefeln der Partei ins Antlitz Getretenen: den geflissentlich Vergessenen, die vergeblich, ver-  geblich alles gegeben haben. O Haupt voll Blut und Wunden» (a.a.O., 7).  *# «Der Heilige Geist offenbart jeder Zeit die im besondern für sie aufgesparte Seite der göttlichen  Wahrheit, wenn die Zeit sich darum betend bemüht; und die Wahrheit liegt dann nicht in einem abgelege-  nen, bisher zufällig unbeachtet gebliebenen Winkel..., sie liegt jeweils immer in der Mitte..., von wo das  Licht ausstrahlt, von wo die Christen unvermerkt aus Bequemlichkeit abgeglitten sind, und in den es  zurückzutauchen gilt» (a.a.O., 187).  * Ibidem.  5 A.a.0., 200. Die S. 195-197 geäusserte Kritik an Dantes Höllentourismus wird Balthasar öfters  wiederholen, z.B. Verbum Caro. Skizzen zur Theologie I, 286; Herrlichkeit II/1, 458; Was dürfen wir hof-  ‚fen?, 931 6  2 H.U. von BALTHASAR, Eschatologie, in J. FEINER - M. LÖHRER (Hrsg.), Fragen der Theolo-  gie heute, Benziger, Einsiedeln 1957, 403-421; aufgenommen unter dem Titel: Umrisse der Eschatologie, in:  ID., Verbum Caro. Skizzen zur Theologie I, Johannes Verlag, Einsiedeln 1960, 276-300, bes. 285-292.  ® ID., Erster Blick auf Adrienne von Speyr, 56-59 (Das Geheimnis des Karsamstags). Die kirchli-  che Druckerlaubnis des Buches ist auf den 17. Januar 1968 datiert, das bedeutet, dass der Autor das Werk  in kurzer Zeit verfasst bzw. kompiliert haben muss. Der zweite und dritte Hauptteil des Werkes bestehen  aus einer Anthologie von autobiographischen und von Gebetstexten der Mystikerin.VON das
C ausstrahlt, VON dıe Tisten unvermerkt AUuUs Bequemlichkeıit abgeglıtten sınd, und 1n den
zurückzutauchen oilt» (a.a.O., 187/)

5( Ihıdem.
Aa.0: 200 DiIie 195-197/ geausserte Kritik Al Dantes Höllentourismus wiıird Balthasar Ööfters

wiederholen. z B Verbum Caro. Skizzen zZUT Theologie I, 256; Herrlichkeit II/I, 458: Was dürfen Wır hof-
fen?, O31 u.0.

52 VO  — BALTHASAR, Eschatologıe, in LOÖOHRER (Hrsg.) Fragen der Theolo-
g1€ heute, Benzıiger, kKınsıedeln 1957, 403-421; aufgenommen unfter dem ıte. MFLSSE der Eschatologte, 1n
8 Verbum Caro. Skizzen zZUrTr Theologie [, ohannes Verlag, Einsiedeln 1960., 6-300, bes. 285-2972

53 L Erster Blick auf Adrienne VO:  - ‚DEeYr, 56-59 (Das Geheimnts des Karsamstag2s). Die kırchlı-
che Druckerlaubnis des Buches ist auf den Januar 968 datıiert, das edeutet, ass der utor das Werk
1n kurzer Zeıt verfasst bzw kompiliert en 1981 er zweıte und Hauptteıl des erkes estehen
AaUus einer Anthologıe VON autobiographischen und VO  — Gebetstexten der Mystıikerın.
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sterıum Salutis, wobel GT kurzfristig für einen erkrankten Autor Wer W al Meser Au-
tor”?) einspringen musste?“. Unter dem 11 Theologie der rel Iage ist die Abhand-
lung auch als Separatdruck veröffentlich: worden?”. Dieses Werk markılert m.E den
entschei1denden Schritt auftf dem Weg ZUT Karsamstagstheologıie. Ich würde SOSar nıcht
zOgern, hlıer VON einem MC dıe providentia Deı sıchtlıch begleıteten Schritt SPIC-
chen wollen on In dem ausSsseren /ustandekommen könnte Ian ıhren Wınk CI -

kennen, aber auch dıe Wırkung könnte provıdentielle Z/üge tragen. Denn sowohl ıe
azlerung herausragender Stelle in dıiesem andDucC W1e auch dıe Vebersetzun-
SCI des Handbuchs ın dıie wichtigen prachen der internatıionalen Theologıe siıcherten
dem Beıtrag eiıne rasche Rezeption. althasar hat den Kaılros erkannt und all seıne
Meiısterschaft aufgeboten, dıe Tre des Karsamstags der Dıiskussion der theolo-
ischen Wiıssenschaft unterbreıten. DIe umfassende Bıblıographie belegt se1ner-
se1its das Bemühen, miıt der fachliıchen [ _ ıteratur in einen Dıalog treten TE111C
dürften ohl 1Ur wen1ge Theologen beim ersten tudıum erkannt aben, dass Baltha-

dıe kühnen Einsiıchten der inzwıschen verstorbenen Mystikerin In den Strom der
theologıschen Überlieferung einzubetten versucht. Es erscheımnt WIE en SCAhAaMVOIlEeSs
Feigenblatt, WECNN 1L1UT In elner einz1ıgen Fussnote der Hınweils auftaucht: «Zu alldem

VON PECYT, Kreuz und (Privatdruck, Eıinsiedeln 1966)»”°. Im Dıckicht des
theologiegeschichtlichen Materaals ürften ohl dıe me1ı1lsten Leser dıe eigentliıche
Spur übersehen en

Ich übergehe dıe beıden thematısch relevanten Aufsätze Abstieg ZUr und
Eschatologie ıIm UmrIiSs, dıe 1im Skı77enban aufgenommen worden CIn uch In
ıhnen domımnıert das Bestreben Eınbettung In dıe Theologiegeschichte. Die An
bındung die neutestamentlıchen Andeutungen ist 1m ag Theologische Besin-
HUNS auf das Mysterium des Höllenabstiegs tonangebend””.

ıne NECUC Entfaltungsstufe der Karsamstagstheologıe wırd erreıicht, WECNN WIT
auf den Band der Theodramatik und auf den Band der I’heologik schauen. Worın
1eg das Neue, das sıch nıcht prımär auf dıe Inhaltlıchkeit bezıeht, sondern tormaler

ist? Vom Schlussban der Theodramatıik d also se1t 1983, hat althasar, der bıs
dahın In seinem eigenen Werk dıeenAdrıennes VoNn PEeYT [1UT In obliquo zı lert
und auf diıese Weıise dıie methodische Unterscheidung zwıschen Mystık und Theologıe
respektiert hat, Vom vierten Band der Theodramattı verzıichtet viß auf dıe methodi-

54 L Mysterium 'aschale, 1n ya 11/2, Benziger, Einsiedeln 1969, 133-326; darın das Kapıtel
Der ang den Toten (Karsamstag), a.a.O.,E

55 L I’heologie der drei Iage, Benziger, Einsiedeln 1969; Johannes Verlag, reıburg Ich
zıtiere ach der drıtten Auflage.

56 A.a.O., 166
57 VON BALIHASAR, Abstieg ZUTr (9]  €, in IhQ 15(0) (1970) 193-201:; aufgenommen In L

Pneuma und Institution. Skizzen zZU. Theologie IV, Johannes Verlag, Eınsiedeln 1974, 387-400; L SCHA-
ologlie ım UmrIiss, in aa 416:455

58 } Theologische Besinnung auf das Mysterium des Höllenabstiegs, In (Hrsg.) “Hinabge-
stiegen In das Reich des es Der Inn dieses Satzes In Bekenntnis und ehre, Dichtung UN Kunst,
Schnell und Steiner, München 1982., 84-98
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sche Epoche. Nun stehen dıie Zıtate aus Adrıennes chrıften in 1m Haupttext. Se1-
Formulıerungen verbinden sıch mıiıt den Urc Anführungszeıichen kenntlich SC

machten Zıtaten einem diıchten Gedankengewebe, das se1ın Postulat unterstreichen
soll «<Ihr Werk und das me1ılne SInd weder psychologısch noch philologisch rennen,
Zz7wel Hälften eiInes Ganzen, das als Miıtte eiıne einz1ıge Gründung hat»>”.

Im Band der Theodramatik wırd der Höllenabstieg Christı in den /usam-
menhang der Eschatologıe gerückt”. Unter der Veberschrı Das ndspie als friınıta-
risches Drama behandelt ig den Descensus, sıch mıt dem Fragekomplex der
Apokatastasıs auseinander, problematıisıert den Gerichtsbegri und tastet sıch das
Mysterium der heran (Approximationen die Hölle)

Im Band der Theologik wırd der Descensus in trinıtarıschem Kontext
nochmals ausgeleuchtet”‘. Nun erscheımnt Adrıenne VOIN DEeYT als Wiıderpart A
thers Theologıe des Wiıderspruchs 1im Zeichen der Ur peccaltı. «Auf dıe Abgründe,
dıie Luther aufgerissen. hat, wiıird erst In der Lehre Adrıennes VON die WIE nle-
mand vorher diese Abgründe ausgelotet und ausgeworte hat, eine hinreichende Ant-
WO  An erteıilt. Wıe ann der theologische Wıderspruch der ünde, der bıs ZUT

hınabreıicht, ohne jede Verharmlosung, aber auch ohne Zerstörung der theolo-
ischen og1 weıl der Wiıderspruch der Lüge 1INs Innere der Wahrheıit integriert
WIr| zugle1ic bejaht und in einem Tieferen uberhno werden»®“? Was dann auf den
folgenden 15 Seiten geboten wırd, ist dıe appeste Zusammenraffung der arsams-
tagslehre, exklusıv AdUus dem Nachlasswerk der Mystikerın geschöpftt.

ährend auf den rüheren Stufen asar bestrebt W der TE Adrıennes,
dıe als solche aum namhaft emacht worden 1st, einen Weg ahnen, indem CT S1e
in dıe Tradıtion eingebaut hat, geht 6S ıhm iın Theodramatıik und In Theologik H
darum, dieser Tre SOZUSALCH unverhüllt ZU Durchbruch verhelfen

Der prung, der zwıschen den Ent:  tungsstufen der Karsamstagslehre 1e9T,
lässt sıch auch Echo der theolog1ıschen Offentlichkeit C11HESSCH Wenn das . ‘My
sterıum aschale  27 be1 der 101 fast durchwegs posıtıve Zustimmung gefunden hat,
melden sıch NUun kritische Stimmen®. An dem andchen Was en WLr olfen ent-
zündet sıch schliesslich eine Dıskussıon, deren Akteure jedoch kaum dıe Reflex1ions-
höhe Balthasars erreicht en

59 Rechenschaft 1965, 1n L Meın Werk. Durchblicke, Johannes Verlag, reiburg 1.B 1990.
TIn vgl L Unser Auftrag, 11

1D., Theodramatıik Das Endspiel, Johannes Verlag, Einsiedeln 1983, FA (Das Endspiel
als triınıtarısches Drama)

L Theologik ahrhel Gottes, oOhannes Verlag, Eınsı:edeln 1985, (Hölle UN: I rınıtät).
62 A.a.O., 14/315
63 SO bezeichnet z B ugen Bıser in einer Rezension den Abschnitt und Trınıtdit In Theologik

II als «das Gewagteste, Was jemals AaUuUs Balthasars er hervorging>» Dombau der Triptychon?, 1n HhRvV
1988] 179)

VON BALIHASAR, Was ürfen WIr hoffen? Johannes, Einsiedeln 1986 Auf die 11 1Ca-

gıerte der eologe mıt seinem Kleine(n) Diskurs hber dıe (Schwabernverlag, Ostfildern S1e-
he den ag VO!]  —; Manfred au
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Werkgeschichtlıch markıert das Schlusskapıtel der Theologik II dıe Endfassung
der Karsamstagstheologıe. Hıer formuhert althasar mıt den W orten der Mystıikerın,
Was GT In Mysterium AscChale in elıner mehr begrifflich-technıschen Sprache gele.
hat Für dıe Profilierung der Lehrgestalt sSınd e1: lexte wıichtig

Umrisse der re
ährend In den dogmatıschen Handbüchern der Höllenabstieg Chrıstı eın klar

umgrenztes Lehrstück innerhalb der Chrıistologie/Soteri0logie arste. avancıert der
Descensus in der Karsamstagstheologıe be1 Speyr/Balthasar einem Strukturele-
MmMent ihres SaNZCH Lehrgebäudes. Als Strukturelement erhält der Descensus eıne weıt
grössere Bedeutung, als S1€ ıhm 1mM dogmatıschen Lehrkapıtel ZUSCHCSSC WITrd.

a) Höllenabstieg als tiefster un der Kenose
Der Höllenabstieg bedeutet für Chrıistus den ti1efsten Punkt selner Erniedrigung

und Entleerung. er dıe 1mM Phılıpperhymnus 2,6-11) angedeutete Linıe des Ge-
horsams bıs AA 1066 Kreuz hıinaus ist hlıer VON einem «Übergehorsam»® dıe Re-
de; der einem SallZ wörtlichen «Kadavergehorsam»” WIrd.

TIrimtarısche Dimension des Karsamstags
Dıie Entäusserung des Sohnes be1 seiner Menschwerdung erfolgt Aaus 1e€ Z7U

Vater 1mM Eınverständnis mıt dem eılızen Ge1ist och nımmt diese 1e 1UN 9anz
dıe Gestalt eiInes absoluten Gehorsams d  r WE der Sohn über dıe Kreuzesverlassen-
he1t hınaus den V ater dort suchen INUSS, wiß nıcht gefunden werden kann: In der
Summe er Weılgerungen, dem zweıten a0S, dem nıcht auIgehenden Rest der
Schöpfung: eben der

«Hıer brechen dıe Wiıdersprüche auf. /uerst der 1derspruc. 1m Wesen der
ÖUC sofern S1e dıe abgelegte un:! ist S1ıe ist und ıst zugleic nıcht, weshalb S1e
letzt das zugle1ic zeıtlos-Ewıge und das sıch selber Z/erstörende, Untergehende, Hın-
untergezogene, Hınunterstrudelnde ist Als beides ist S1e. 1Ur Bodensatz. ber dann
der Wıderspruch, der 1m Hındurchgang des Herrn Urc dıe sıch ereignet. 1C
NUTL, dass ß dem Vater dort entgegengehen INUSS, dieser mıt Sicherheit nıcht ist,
sondern dass 8 als der hındurchgeht, der S: 1st der sündelose Sohn des Vaters), und
der CT zugle1ic nıcht Ist, sofern CI der JTräger er un! der Welt ist Dass AR also,
als der Sohn, zugle1c. der Fernste VONN der und als JTräger der un! der iıhr
Nächste ist. dass ß als dieser ote se1in ortseın verloren hat und e1 doch des
Vaters lauterste und deutlichste Aussage die Welt ST

VON BALIHASAR, Theologik II, BL
56 «Es ist somıt e1n eın 1m aussersten Gehorsam, und, da der Gehorsam des oten Chrıstus 1st,

der theologı1sc! eINZ1Ig bestehende Kadavergehorsam” das Wort stammt VON Franz VON Assısı)» (H.U
VON BALIHASAR, Theologie der rel Tage, 68) 1€. auch L erStellvertretung, 1n L Pneuma
und Institution. Skizzen ZUF Theologie FV Johannes Verlag, Eınsıiedeln 1974, 408

67/ VOoNn BALIHASAR, Theologik II, 3 ME Be1 den Zıtaten dus Theologik II übergehe ich
die nführungszeichen der Formulierungen der Adrıenne VOIN DEYT.
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In diıeser 1C erhält dıie eiınen trinıtarıschen ezug Am Karsamstag
M  z der V ater den iın dıe Unterwelt absteigenden Sohn In das Geheimnis der
e1In, dıe der Preıis der menschlıchen Freiheit ist. «Wenn der Vater als der chöpfer der
menschlichen Freiheıit mıt al] iıhren voraussehbaren Folgen! gelten hat, dann
gehö das Gericht und damıt auch dıe “H 11 27 ursprünglıch ıhm, und WEeNN GT den
Sohn in dıe Welt sendet, richten retiten, und ıhm cdieser Funktion «das

Gericht überg1bt>» (Joh 5:22); dann INUSS SE ıhn als den menschgewordenen
auch in dıe Hölle’ als letzte olge der geschöpflıchen Freıiheıt) einführen. ITrKI1C
In dıe eingefü werden aber ann der Sohn 11UT als oter, Karsamstag»“”.

Eschatologische Dimension des Karsamstags
Wenn der trinıtarısche ezug dıe eine Seıte markıert, welcher dıe Karsams-

tagstheologıe eınen Zugewınn verbuchen kann, kennzeıchnet die eschatologische 3i-
mens1iıon dıie andere Seıite des Reflexionsgewıinnes.

1im neutestamentlichen Sınn und egfeuer entspringen theologısc
Karsamstag. rst Urc den Abstieg s{ Karsamstag erhält che alttestamentl1-
che Scheol eiıne chrıstologıische Prägung Im Se1in mıt den Toten stiftet CT dem /orn-
feuer (jottes das Moment der erzigkeıt eın und ermöglıcht die läuternde
Wiırkung des Fegfeuers. «J)Jas besagt zunächst, dass Karsamstag eın möglıcher
Ausgang AdUus$s der Scheol geschaffen worden ist das Fegfeuer»”.

Im 16 auf dıe Konstitulerung der als Infernus damnatorum wırd SC
le  z «Miıt der Auferstehung lässt Christus den es hınter sich: die Zugangslos1g-
eıt der Menschheıit Gott; w nımmt aber Aaus se1ner ti1efsten trinıtarıschenng
dıe ‘Hölle” mıt sıch: als Ausdruck seiner aC. als Rıchter über das ew1ge e1] oder
Unheil des Menschen verfügen»””.

Vıa media zwıschen Origenes und Augustinus
Die Karsamstagstheologıe ist us  FüÜC der Universalıtät der rlösung. «Es

o1bt, Karsamstag, den Abstieg des Jesus Z (0)  e7 das helsst... seine Solıda-
risıerung in der Nicht-Zeıt mıt den VON Gott WCO Verlorenen. Für diese ist iıhre Wahl

mıt der 16 ihr Ich anstelle des (jottes der selbstlosen 1e gewählt en end-
gültıg In diese Endgültigkeıt... ste1gt der tote Sohn ab Und eben damıt stOrt CT dıe
VOoO Sünder angestrebte absolute FEinsamkeıiıt: der Sünder, der VON (jott WCE “ver-
dammt” se1n wiıll, findet In se1iner FEinsamkeıiıt (jott wıeder, aber Gott in der absoluten
Nmac der 1ebe, der sıch unabsehbar In der Nıcht-Zeıt mıt dem sıch Verdam-
menden sohlidarısiert. .. Nur iın der absoluten chwache 111 (jott der VON ıhm SC
schaffenen Freiheit das eschen. der jeden Kerker aufbrechenden und 1ede Ver-
krampfung lösenden1vermuitteln: 1n der Solıdarısierung VON innen mıt denen, dıe

6X VON BALIHASAR, Theologie der rel Tage, 168
69 L Theologik II, 324
70 8 Theologte der rel Iage, 171
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alle Solıdarıtät verweigern»" «Der Gehorsam des Sohnes noch 1mM Totseın, noch In
der ist seine vollkommene Identität ın em Wıderspruch und damıt dıe ber-
wındung auch des etzten Wıderspruchs HrC diese es unterlaufende Identität»“.

althasar 111 miıt der Karsamstagstheologıe eiıne heilsoptimiıstische Posıtion
der offnung einnehmen und eine V1a medıia beschreiben zwıischen der Skylla e1-
1918 Apokatastasıs und der Charybdıs einer damnata. Theologiegeschichtlich
werden dıe Extremposıtionen mıt den Namen Origenes und Augustinus markiert”.

ach der Darstellung des drıtten e1ls soll abschlıiessend noch eine Bılanz D
werden.

VERSUCH ILANZ

Es ann nıcht angezweıfelt werden, dass dıe Passıonserfahrungen und beson-
ders dıe mystische au des Karsamstags Adrıenne VON DEeVT in eın Meer VOIl

Schmerzen und Leıden gesturz und den äften ihrer Gesundheıit geze haben‘
FEbenso klar ist, dass dıie Eiınordnung der mystıschen Phänomene für althasar eine
SIOSSC Herausforderung bedeutet und ihm viel theologıschen Mut abverlangt hat”

Im ;{ auf dıie Karsamstagslehre kommt 111a als eologe aum dıe est-
stellung herum, dass S1e sıch keinem der VON MIr 1m ersten Teıl urz sk1i771erten 1y-
PpCH des Descensus- Iheologumenons zuordnen lässt Sıe ist eiıne forma SUlL generıs
und als Strukturelement e1n Proprium Balthasarscher eologıe.

4.1 Kritische nfragen
Den Theologen steht O L,  n siıch kritisch mıt der Karsamstagstheologıe be-

fassen. Kın un der m.E besonders ZUT Dıiskussion herausfordert, ist dıe Lehre VON
den ”Efihngien . Es auf, dass dıie Karsamstagstheologie den für dıe Eschatologie
unentbehrlichen Begrıiff der egeile nach und nach umgeht und seine Stelle eın kom-

L bhber Stellvertretung, In L Pneuma UN Institution. Skizzen ZUF Theologie IV, Johannes
Verlag, Eınsiedeln 1974. 4A08ST.

72 L Theologik II, 2223
73 Vgl 1 Brster Blick auf Adrienne Von ‚DEeYrT, 59:; I Theologik II, I31 Was dürfen Wır hof-

fen 38-58; VON Kreuz und II, 64-70 (Origenes und Aug2ustinus
74 1€' den Bericht Balthasars «Von der Miıtte der fünfziıger re ihre chwaäache F

ass INan ständıg mıt dem Tod rechnen musste; eın Tzt begrıiff, weshalb Ss1e überhaupt och !  ; VON e1-
NC} Jahr ZU andern wuchs die Gewissheit: der Tiefpunkt, den eın en erreichen kann, 1ıst rreıicht. ber
immer wurde cdieser un nochmals tiefer hınabgesetzt. en den immer heftigeren Schmerzen iıhr KOT-
DCI Wal WIeEe ıne rgel, be1ı der alle egıster des Leidens SCZOSCH wurden, und ZW. NCUC, UNVEIINU-

tefe gab 6S das ebenfalls steigende Gefühl der nmacht, des “Nıcht-mehr-Könnens” und der “Überfor-
derung' » Erster Blick auf Adrienne VONn peyr, 39)

1e!| z B althasars Selbstzeugnı1s: «Ihre Aussagen Waren beschaffen, ass S1e oft mıiıt den
herkömmlıchen Ansıchten ihres Beıichtvaters nıcht übereinstimmten Uun! VON diesem erst ach einıgem
Nachdenken als richtig eiunden wurden» (Einleitung, in CHANTRAINE |Hrsg.|
Adrienne VO:  - ‚peyr und ihre kirchliche Sendung, 14)
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plexes Konstrukt trıtt, das sıch Aaus den “Effigien” und der Sünde sıch” 111-

In den Passıonsprotokollen taucht der Begrıff AEHHE1eE ZU erstenmal
Karsamstag 945 au® Im zweıten Band Kreuz und sınd nochmals lexte DC-
sammelt, ın denen dıe “"Effigien” thematisıert werden!‘”. eım 5Symposion In Rom hat
Balthasar eiıne knappe Erklärung gegeben: «Der Urc dieses VON Gott egver-
dammte namlıc die HC das Kreuz V Ol der Menschheıit getrennte Sündenmasse |
wandelnde tote und für Adrıenne nıe siıchtbare Christus egegnet auf diesem Gang
noch eiıner Realıtät, dıie Adrıenne mıt dem Wort “Effigien” bezeichnet hat Was sınd
diese‘? S1e sınd das, Was (Gjott VON jedem Sünder VON sıch WL verdammen, also In dıe

werfen usste, ihn als den lebendigen Menschen retten, dUus ıhm Urc
Chrıstus eın ınd (Gjottes machen. DiIie 1glen sınd nıcht unreal, weiıl der sündıge
Mensch der Uun:! VON seiıner lebendigen iırklıchkeıit weggeschenkt hat S o
hat jeder erlöste Sünder WwI1Ie e1in Abbild se1iner selbst in der Was SC
chıeht mıt diıesen Effigien? Adrıenne sıeht, dass S1e beim urchgang des Herrn Urc
dıe “ausgelöscht” werden. Und trotzdem sagt S1e auch: “Der ensch kann,
WEn il in dıe un:! zurückftällt, WENN &i gleichsam bereut, S1€e bereut aben, S1e
erneut ZUen bringen”’»"”. Auch in Theologik H streıft althasar dıe emalı der
„Effigien‘ undl in ihnen «eine völlıg verwandelte Parallele Luthers sımul 1U-
STUS el » erkennen.

Die “Effigien” scheinen MIr eine Zwischeninstanz zwıschen der Person des
ünders und der VON der Person abgetrennten “Sünde sıch” darzustellen Ist eın sol-
ches Konstrukt theologısc überhaupt nachvollziehbar

Warten auf das el der Kirche
en olchen punktuellen nfragen der 101 bleıibt aber noch eın grundsätz-

lıches Problem edenken Ich versuche den “Sachverhalt” auf den un brin-
SCH DIie Karsamstagstheologıe ist dıe begrifflich-reflexe Umsetzung VON mystischen
Erfahrungen der Adrıenne VON DEeYT. Mystische E  rungen aber, dıe VON der Kır-
che (noch) nıcht anerkannt worden Sınd, können nıcht als I0Cus theologZicCus bean-
sprucht werden.

Nun aber hat aps Johannes Paul 11., indem OT: althasar ZU Kardınal ernannt
hat, se1n theologısches Werk auszeichnen wollen Die Verleihung der Kardınalswür-
de eiıinen Theologen implızıert immer auch eiıne kırchliche Anerkennung se1iner
eologıe.

In der Ansprache die Teiılnehmer des Römischen Symposıions über Adrıenne
VvVon DEeYT sagt der aps «Ich WEeISS, dass Sıe im ahmen dieser freundschaftlıchen

76 VON ÄKreuz und E: 17 Weıiıtere Stellen werden 1mM Sachregister aufgeführt,
a.a.O., 472()

I7 L Kreuz und IT, 183202
/ VOIN BALTHASAR (Hrsg.) Adrıenne VO:;  - peyr und iIh-

kirchliche Sendung, 21
79 VON BALTIHASAR, Fheologik II, 3725
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Begegnung VOIl mIır keın 61 erwarten, das meı1ine kırchliche Autoriıtät beanspruch-
te»  S0 Diese kluge, SUZUSaSscCH salvatorısche Klausel wel1lst aber zugle1ic qauf den ffenen
un hın IDDenn eigentlich sollte e kırchliche Autorıität den ausserordentlichen
“Phänomenen ” 1m en der Adrıenne VON DEYT einmal tellung nehmen.

In der gerade zıtl1erten Ansprache wırd auch dıe ‘“wunderbare Geschichte der
rheinısch-flämıischen Mystık des 13 und VOT em des ahrhund! erinnert.
Der aps fährt fort «An nen ist 6S 9 ob diese Höhepunkte mystischer { heo-
ogle auf diese glühende Konvertitin eiınen Eınfluss gehabt haben»®*. uch WE

tatsächlıc keın FEinfluss vorhegen und eiıne geistesgeschıichtliche Anbindung
Adrıennes die rheinısche Mystık m_E falsch wäre, ist 6S doch bemerkenswertrt, dass
dıe “glühende Konvertitin” in den Kontext der ystiık erückt WIrd.

ber ystık eiIinden steht aber alleın deme der Kırche In den 1a-
gebuchbänden der Adrıenne V Ol peyr gewınnt INan einıgen tellen den Eındruck,
dass ihren Lebzeıten bereıts kırchliche rüfungen über cd1eerder mystischen
(imaden erfolgt sind®. och besıtze ich darüber keıine Kenntnisse.

Die Urteilsfindung der kırchlichen Autorıität aut ihren verschıiedenen Ebenen ist
bekanntlıc en mühsamer und langer Weg /u diesem Weg gehö aber das Miıttragen
der SaNZCH Glaubensgemeinschaft, WI1IeE 6S Adrıenne VOIN peYyr selbst geforde hat,
wobel Ss1e jedoch ausdrücklich nıcht VON iıhrer Person sprechen ıll Unter der eDer-
schriıft Die mangelhafte Nachfolge der Kırche Karsamstag hält Balthasar ihre
Ausserung fest «Werden dıe eılıgen nıcht richtig VON der Kırche9 wırd
dıe Schwangerschaft der eılıgen geschädıgt. räg dıe Kırche dıe eılıgen, dann ist
S1e, WENN der Auftrag der eılıgen ffenbar wird, für diesen vorbereıtet, ıhm ırgend-
WIE gleichgestaltet. Wo das e wıird dıie Fruchtbarke1: der eılıgen entkräftet. DIie
Kırche könnte dıe wahren eılıgen multıiplızıeren, ındem S1€e S1e trüge»”.

althasar WAar überzeugt, dass dıe au des Karsamstags «das grösste theolo-
gische eschen 1st, das Adrıenne VON DEYT VOoON (jott erhalten und der Kırche hın-
terlassen hat»“ Es 1eg uns Theologen, dass WIT mıthelfen, dieses eschen D
w1issermassen auszupacken, 6S der kaırchliıchen Autoriıtät ZUT Begutachtung präa-
sentieren. Ich an den UOrganısatoren dieser Tagung, dass S1E diese Aufgabe erkannt
und sıch ıhrer ANSCHNOIMIM! en

Ansprache des eiligen Vaters dıie Teilnehmer, In VON BALIHASAR HAN-
TRAINE (Hrsg.), Adrienne Von Deyr und iıhre kirchliche Sendung, 181

Ihidem.
2 1€. z B VON rde UN Himmel VE 479 } rde und Himmel II, 156, 201 (Hınaus-

zögern und Ablehnung der Prüfung)
X3 8 Kreuz UN Hölle Il, 44571.
84 VO  — BALIHASAR, Erster Blick auf Adrienne Von DeYyr,
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